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den im Münsterland. Die TSG kommt 
ihrerseits mit der Empfehlung als Ta-
bellendritter nach Jöllenbeck, nach-
dem das Top-Spiel des vergangenen 
Spieltages denkbar knapp mit 29:30 
verloren ging. 

Wie aussagekräftig diese beiden Ten-
denzen der letzten Wochen sein kön-
nen, wird sich heute Abend zeigen. 
Ein Derby hat sicherlich immer seine 
eigenen Gesetze und es werden viele 
unvorhergesehene Dinge auf dem Par-
kett passieren. 
Eine tiefgreifende Analyse ist hier nur 
schwerlich anzubringen. 
Beide Teams sind heiß wie Frittenfett 
und werden mindestens 120% für 
einen Sieg in die Waagschale werfen 
und sich in den kommenden 60 Minu-
ten zerreisen. 

Deshalb auch Schluss der wenigen 
Worte, lasst Taten sprechen. 

Auf einen tollen und spannenden 
Handballabend! 

Euer Walter Schubert 

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen 
und -freunde, 

in der Adventszeit macht es mir be-
sonders große Freude euch alle in 
der Halle der Jöllenbecker Realschu-
le zum langersehnten Lokalderby 
gegen die TSG Altenhagen-Heepen 
begrüßen zu dürfen. 

Die Voraussetzungen für einen stim-
mungsvollen Abend wurden in den 
vergangenen Wochen erfolgreich 
gelegt. Dem Punktgewinn in Hamm 
folgten zwei Siege gegen die Sport-
freunde Loxten, sowie den ASV Sen-

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 05.12.2014
TSG Altenhagen-Heepen

Abgänge: Marcel Ortjohann (unbekannt), Cornelius Nolte (HSG Detmold/Hiddesen),  
Thomas Fröbel (TV Verl), Tobias Beining (LIT NSM), Johannes Krause (Eintracht Hagen),  
Jannik Rauchschwalbe (pausiert), René Wolff (Augustdorf/Hövelhof),  
Benjamin Richter (Longericher SC)

Kader: Pascal Welge (GWD Minden), Christoph Grauting (eigene Jugend), Kevin Becker;  
Fabian Schnorfeil, Daniel Meyer, Carl-Moritz Wagner, Tobias Fröbel, Julian Stübber,  
Leon Prüßner. Dennis Gote (Augustdorf/Hövelhof), Alexander Wiese, Daniel Egor,  
Nils Strathmeier (alle eigene Jugend),  Phil Holland (GWD Minden), Nils Prüßner (TBV Lemgo), 
Luca Werner (Follo HK) 

Trainer: Michael Boy

Saisonziel: Platz im oberen Drittel

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Spielaktionen im Bild.



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Martin Herholt, Nils-Martin Grothaus, Henning Kiel, Ernst-Hermann Hippe,  
Christian Niehaus, Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Mattheus Sokol, Lukas Heins, Christian Hoff,  
Arne Hofemeier, Steffi Böhnisch (Physio), 
untere Reihe (v. l.):  Benjamin Zöllner, Thorben Schneider, David Weinholz, 
Jörg-Uwe Lütt, Fabian Poppe, Leon Ludwigs



Handball Oberliga Westfalen Saison 2014/2015

Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 TuS Volmetal 9:26 7 2 0 262:238 24 16:2

2 Ahlener SG 9:26 6 1 2 252:242 10 13:5

3 TSG A-H Bielefeld 9:26 5 2 2 250:233 17 12:6

4 HSG Menden-Lendringsen 9:26 4 3 2 270:254 16 11:7

5 LIT Handball NSM 9:26 5 1 3 263:264 -1 11:7

6 TuS Spenge 9:26 4 1 4 261:254 7 9:9

7 TuS 97 BI-Jöllenbeck 9:26 4 1 4 246:241 5 9:9

8 SG Handball Hamm II 9:26 2 4 3 233:242 -9 8:10

9 Spfr. Loxten 9:26 4 0 5 253:271 -18 8:10

10 HSG Augustdorf/Hövelhof 9:26 3 1 5 244:242 2 7:11

11 TuS 09 Möllbergen 9:26 2 2 5 236:243 -7 6:12

12 HSG Gevelsberg Silschede 9:26 2 2 5 231:247 -16 6:12

13 VfL Eintr. Hagen II 9:26 2 1 6 236:251 -15 5:13

14 ASV Senden 9:26 2 1 6 231:246 -15 5:13 

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

So ausgeglichen sich die Handball-Oberliga in dieser Saison auch
präsentiert, nach neun Spieltatgen zwischen Rang sechs und dem Tabelle-
nende nur vier Punkte liegen, so gibt es doch eine verblüffende Konstante, 
denn der TuS Volmetal nahm auch die hohe Hürde in Altenhagen-Heepen, 
bleibt somit als einziges Team unbesiegt und weist schon drei Zähler Vor-
sprung auf den neuen Rangzweiten Ahlen auf. Durch den Hagener Überra-
schungssieg über LiT NSM trägt jetzt der ASV Senden die Rote Laterne.

Auch Minuten nach dem Abpfiff fiel es dem Trainer des Handball-Oberligisten 
TuS Spenge, Heiko Holtmann, schwer, das zuvor gesehene Spiel in Worte zu 
fassen. Nach vier Niederlagen in Folge hatte seine Mannschaft zu Hause beim 
28:28 (10:15) einen Punkt gegen die HSG Menden-Lendringsen erkämpft. Die 
Zuschauer sahen in der Spenger Sporthalle einen emotionalen Handball-Krimi 
mit zwei völlig unterschiedlichen Halbzeiten. Zu Beginn konnten die Spenger 
kaum eine ihrer Torchancen
verwerten und lagen nach zehn Minuten mit 2:6 zurück. Bis zur Halbzeit
kämpften sich die Spenger zwischenzeitlich auf drei Tore an die Mendener
heran. Doch aufgrund der starken Leistung von HSG-Spielmacher Marcel Vog-
ler,
der allein in der ersten Halbzeit sieben Tore für seine Mannschaft warf, lag
der TuS nach 30 Minuten mit 10:15 zurück. In der zweiten Hälfte zeigten 
die Spenger ein völlig anderes Gesicht. Die Abwehr stand kompakt und die 
Angriffe wurden konsequent und erfolgreich umgesetzt. HSG-Trainer Micky 
Reiners sah sich bereits nach sieben Minuten gezwungen, die Auszeit zu 
nehmen, nachdem Dennis Mathews und Christoph Harbert mit Ihren Toren 
die Spenger auf Kurs gebracht hatten. Die Gastgeber machten weiter kon-
zentriert ihr Spiel und Menden verlor den Faden. In der 44. Minute schaffte 
Spenge den Ausgleich durch ein Tor von Lasse Bracksiek. In der Schlusspha-

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



se wurde es dann hektisch: Nachdem Spenge eine Zeitstrafe kassiert hatte, 
nutze Menden das Überzahlspiel aus und zog auf 20:24 davon. Dann gaben 
die Schiedsrichter zwei Zeitstrafen auf Mendener Seite und plötzlich stand es 
wieder 24:24. Die Gäste versuchten mit ihrer offenen Deckung den Spenger 
Angriff zu stören, doch in der 57. Minute warf Justus Clausing das 27:25 für 
den TuS. Zwei Minuten vor Schluss musste Lasse Bracksiek wegen der dritten 
Zeitstrafe vom Platz und auch Dennis Mathewsmusste die letzten Minuten von 
der Bank aus zusehen. Mit vier Spielern auf der Platte versuchte Spenge, die 
Führung zu verteidigen, doch Sebastian Loos warf wenige Sekunden vor dem 
Abpfiff den Ausgleich und sicherte somit einen Punkt für seine Mannschaft. 
„Wir haben super gekämpft und müssen nun auf der Leistung aus der zweiten 
Halbzeit aufbauen“, sagte Dennis Mathews, der mit zehn Treffern der erfolg-
reichste Spenger Schütze war. Besonders vom Spenger Rückraum war in der 
ersten Halbzeit so gut wie nichts zu sehen. „Es gibt eine Verunsicherung im 
Rückraum, aber wir arbeiten daran. Mit dem gewonnen Punkt wollen wir in 
die Erfolgsspur zurück“, fügte Mathews hinzu. Eine Nachricht rückte bei dem 
nervenaufreibenden Spiel etwas in der Hintergrund: Zum ersten Mal seit über 
einem Jahr stand Johannes Ebbinghaus wieder für die Spenger auf der Platte.
„Ich bin seit zwei Wochen im Training und hatte keine Probleme mit dem
Rücken“, sagte Ebbinghaus, der auf weitere Einsätze in den nächsten Spielen
hofft. Die Frage, ob Spenge einen Punkt gewonnen oder verlorenen hat, war



für den Sportlichen Leiter Heiko Ruwe einfach zu beantworten: „Wir haben
einen Punkt gewonnen, ganz klar“. Für Trainer Holtmann war das Ergebnis „in
Ordnung“.

TuS Spenge - HSG Menden-Lendringsen 28:28 (10:15). TuS-Tore: Mathews 
(10/3), Harbert (9), Clausing (4), Redeker (2), Fillies (1), Bracksiek (1),
Mühlenweg (1). HSG-Tore: Vogler (11/3), Lauber (4), Lommel (3), Mrcela (3),
Loos (3), Heunemann (2), Brauckmann (1), Krechel (1).

Die HSG Augustdorf/Hövelhof ist mit einer Niederlage im Gepäck
von ihrer Auswärtsfahrt nach Versmold zurückgekehrt. Bei den Sportfreunden
Loxten verloren die Sandhasen mit 30:35 (12:17) und rutschten damit nach
zuletzt drei punktreichen Begegnungen in Reihe wieder in die untere
Tabellenhälfte der Handball-Oberliga ab. Augustdorf/Hövelhof startete zwar
ordentlich und lag nach fünf Zeigerumdrehungen mit 2:0 vorne, musste den
Gastgeber vor prächtiger Kulisse dann aber auf 4:2 (10. Spielminute)
vorbeiziehen lassen - und sollte in der Folgezeit stets einem Rückstand
hinterherlaufen müssen. Loxten baute den eigenen Vorteil schnell auf 9:5
(16.) aus, die Seiten wurden mit einem 17:12 gewechselt. „Die erste Halbzeit
war schlecht. Vorne sind wir nicht zu unserem Spiel gekommen, weil der
Gegner gut eingestellt war und in der Abwehr hat vieles nicht so
zusammengepasst wie in den letzten Wochen“, ließ Teammanager Udo Schild-
mann Durchgang eins kritisch Revue passieren. Nach dem Seitenwechsel 
lief dann manches besser und das Senne-Ensemble kam auf 17:19 (Minute 
36) und 21:23 (43.) heran, verpasste es aber jeweils, den Kontrahenten, der 
schließlich mit 35:30 triumphierte, noch mehr unter Druck zu setzen.  



„Für uns wäre deutlich mehr drin gewesen, wenn wir in Halbzeit zwei unsere 
guten Chancen besser genutzt hätten. Mit sechs vergebenen Tempogegenstö-
ßen und drei ausgelassenen Siebenmetern in den zweiten 30 Spielminuten 
wird es aber schwer, ein solches Spiel zu gewinnen“, ärgerte sich Udo Schild-
mann über die Fahrlässigkeit in vielen Aktionen und hielt fest: „Uns fehlt ein 
Spieler, der die einfachen Tore erzielen kann. Momentan ist es so, dass wir nur 
über die mannschaftliche Geschlossenheit etwas erreichen können - und da 
muss alles passen.“

SF Loxten - HSG Augustdorf/Hövelhof 35:30 (17:12). SF-Tore: Steinkühler
(10/7), J. Patzelt (5), Hölmer (5), N. Patzelt (4), Stinhans (4), Selmanovic
(4),Kalms (3). HSG-Tore: Honerkamp (6/2), Pries (6/1), Wolff (5),
Tempelmeier (4/1), Hengsbach (2), Imre (2), Skrobic (2), Schmeckthal (2/1),
Schneider (1).



Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz

wA1    Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC      Kai Bierbaum
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider
gemE Thorben Pieper





Der TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck ist mit rund 240 Jugendlichen in 20 Mann-
schaften und sieben Teams im Erwachsenenbereich der größte Handball-
verein im Handballkreis Bielefeld-Herford. Und dabei ist die Jugendarbeit 
das Fundament, auf dem die Erfolge im Seniorenbereich beruhen. Neben 
sozialen Zielen verfolgt die Jugendarbeit im Tus97 das sportliche Ziel, mög-
lichst alle Jugendteams am Spielbetrieb in der jeweils höchsten Spielklasse 
teilhaben zu lassen. Und um dieses hohe Leistungsniveau zu halten bzw. 
auszubauen sind qualifizierte Handballlehrer/innen für die Ausbildung der 
Jugendlichen das A und O. 
Der Jugendvorstand des TuS 97 freut sich, dass aktuell gleich vier (!) Ju-
gendtrainer/innen erfolgreich die Prüfung zur Handball-C-Lizenz bestanden 
haben. Das ist umso bemerkenswerter, weil der 130stündige Lehrgang ne-
ben dem eigenen Job/Studium, der Tätigkeit als Jugendtrainer und eigenem 
Mannschaftstraining (alle vier spielen aktiv in TuS 97-Erwachsenenteams) 
zu absolvieren war. Wir gratulieren Sarah Kehde, Marlen Kleineberg, Tina 
Steinsiek und Jan Kastrup!

Herzlichen Glückwunsch!

Vier neue Trainer/innen mit C-Lizenz



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

 
Hallo Freunde des TuS97 Bielefeld-Jöllenbeck,

es ist schon wieder soweit! Das Jahr 2014 
neigt sich dem Ende zu.

Mit dem Topspiel am 5.12.2014 gegen die 
TSG Altenhagen-Heepen verabschiedet sich 
für dieses Jahr die erste Herren-Mannschaft 
aus der Sporthalle Realschule Bielefeld-Jöl-
lenbeck. In der laufenden Serie sind die Er-
wartungen noch nicht erreicht. Wir wünschen 
den sportlichen Entwicklungen im neuen Jahr 
eine erfolgreiche zweite Halbsaison.

Das Jahr 2014 hatte noch ein Ereignis, was nicht unerwähnt bleiben soll.

Seit 90 Jahren wird in Jöllenbeck Handball gespielt!
Ein Grund auf die bewegte Handballgeschichte vom Gründungsjahr 1924 
bis heute einzugehen. Der Verein TV Einigkeit Jöllenbeck, gegründet 
1897, war es, der dass noch junge Handballspiel  im Jahr 1924 in sein 
Programm aufgenommen hat. Dies muss umso mehr Beachtung fi nden, 
da erst wenige Jahre zuvor, am 29. Oktober 1917, „die Bestimmung über 
die Abhaltung der Handballspiele für die Damenabteilung des Berliner 
Turnraths“ im Nachrichtenblatt des Berliner Turnraths veröffentlich wurde 



und dies allgemein als Geburtsstunde des Handballsports gilt, welcher 
zunächst in der Turnhalle! gespielt wurde.

Der TuS Jöllenbeck gehört zu den Vereinen der ersten Stunde im Bereich
des Handballsports in Westfalen. 

Auf der Pfarrwiese fing alles an.

Nach 1924 durch die TV Einigkeit wurde 1928 das Handballspiel auch im 
Arbeitersportverein TV Eichenkranz eingeführt. 1933 wurde dieser Verein 
von den Nationalsozialisten aufgelöst und im Verlauf des zweiten Welt-
kriegs musste der Handballsport eingestellt werden.
Bereits im September 1945 kam es  zum Zusammenschluss aller Jöllenbe-
cker Vereine zur Turn- und Sportgemeinde Jöllenbeck ev. -TuS Jöllenbeck- 
1974 wurde der Frauenhandball  aufgenommen: 63 Jahre Frauenhandball 
in Jöllenbeck!
 
Ende der 50iger Jahre begann der Hallenhandball.

Die Begeisterung und Entwicklung des Hallenhandballs führte dann 1975 
zur Einstellung des Feldhandballs. 
Die ständig wachsenden Aufgaben und auch finanziellen Schwierigkeiten, 
lösten 1997 den Zusammenschluss der Handballabteilungen des TuS Jöl-
lenbeck und des SC Bielefeld zur

Spielgemeinschaft TuS97 Bielefeld-Jöllenbeck.
 
Der Versuch in 2002, mit der Gründung der HSG02 Bielefeld, aus den 
Vereinen TuS97 und der TSG Altenhagen-Heepen, in Bielefeld eine TOP 
Handballmannschaft zu bilden, war eine Fehlentscheidung der“ Macher“. 
Zu groß waren die Empfindlichkeiten beider, internen Vereinsstrukturen. 
Die Zerstörung der Sporthalle Realschule durch einen Brand im Jahre 



1993, führte zu einer schwierigen Situation der Spielabwicklungen, 
Durch den Bau der neuen, moderneren und größeren Sporthalle, verfügt 
seit dieser Zeit der TuS97 Bielefeld-Jöllenbeck jedoch über beste, räum-
lichen Vorraussetzungen für die Handballentwicklung in Jöllenbeck. Für 
den geselligen Teil des Vereinslebens ist das angrenzende eigene Time 
Out gebaut worden. Die Förderung des Nachwuchses, der Jugendarbeit, 
war und ist auch in Zukunft die wichtigste Aufgabe in der Vereinsarbeit. 
Dadurch sichert sich der Verein mittel- und langfristig junge, eigene 
Spieler und Spielerinnen für weitere höhere Aufgaben im weiblichen, wie 
auch männlichem Spielbetrieb.

Aus der Vergangenheit Kraft schöpfen, um die Zukunft zu gestalten.
Wir möchten uns am Ende des Jahres 2014 bei allen Spielerinnen, Spie-
ler, Jugendlichen, Trainern und Betreuern, sowie allen Ehrenamtlichen 
recht herzlich für die gezeigte Leistungsbereitschaft im TuS97 bedan-
ken.

Unseren unermüdlichen Besuchern der Sportereignisse und dem Freun-
des- und Sponsorenkreis, wie auch allen weiteren Förderern des Vereins, 
sagen wir an dieser Stelle Danke. 
Für die bevorstehenden Weihnachtstage, wünschen wir eine ruhige, be-
sinnliche Zeit.
Zum neuen Jahr alles Gute, Glück und Erfolg.
 
Vorstand
TuS97Bielefeld-Jöllenbeck

Gerhard Ennenbach , Marketing
z.T. Texte aus der Chronik:
Handball in Jöllenbeck



Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe
Vilsendorfer Str. 19
33739 Bielefeld
Telefon (05206) 9 17  17 88
Mobil (0151) 50 47  21 79
dominik.hoppe@
signal-iduna.net



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden      
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter     

Wir sagen Danke unseren   

���� ���	

S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



     oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
     folgender e-mail: marketing@tus97.de

  Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Düning, Ernst

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Gehring, Wolfgang

Niehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Schröder, Ulf-PeterGehring, H.-D. 
(Fuchs)

Schüler, Sieghart

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter Günter Hokamp

Lothar Althoff

Bernd Heidemann

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Oetinghauser Str. 16
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

Mit einer großzügigen Spende hat die Provinzial-Geschäftsstelle Michael 
Rotter aus Bielefeld die männliche A-Jugend des Handballvereins TuS 97 
Bielefeld-Jöllenbeck überrascht. Die 23 Sportler konnten sich im Herbst 
über einen Satz neuer Trikots für diese Saison freuen. „Ein regionales En-
gagement hier in Jöllenbeck ist für uns selbstverständlich. Uns freut es na-
türlich, die neuen Trikots mit unserem Logo im Einsatz zu sehen“, so der 
Geschäftsellenleiter Michael Rotter. Mit der Unterstützung von Sportmann-
schaften gehen Rotter und sein dreiköpfiges Team beim Sponsoring neue 
Wege. Bisher engagierte sich das Versicherungsbüro häufig bei regionalen 
und sozialen Projekten. So sei Rotter beispielsweise ein großer Freund der 
Aktion „1% für Jöllenbeck“. Örtliche Geschäftsleute spenden dabei zum 
Erntedankfest ein Prozent ihres Umsatzes an die Gemeinde. „Wir arbeiten 
bei der Provinzial immer eng mit den Menschen zusammen. Gerne geben wir 
so der Region auch etwas zurück.“, erklärt Rotter sein Engagement.

Starker Partner für Handball-Nachwuchs:
Provinzial unterstützt TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck





Jöllenbecker Straße 526a · 33739 Bielefeld · fon 0 52 06-31 67
www.reuter-kfz.de

... wir helfen Ihnen g
erne weiter!

• Inspektion
• Auspuff
• Ölwechsel
• Stoßdämpfer
• Klimaanlage
• Bremsenservice
• Reifendienst und
   Reifeneinlagerung

• Haupt- und Abgas-
   untersuchung
• 24h-Abschlepp-, 
   Berge- und
   Pannendienst
• Notdienst: 
   01 71-31 29 870

Ihre KFZ-Fachwerkstatt für:
redefining    service



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 



Nach zwei erfolgreichen Wochen wollte sich die weibliche A-Jugend 
nun am Sonntag den Einzug in die Landesliga sichern. Im Eiskeller 
von Rahden begannen die Jöllenbeckerinnen flott und führten dank ei-
ner gut aufgelegten Louisa Rabeneick schnell. Die Abwehrreihen beider 
Mannschaften prägten das Geschehen. In der 14. Minute ereignete sich 
ein Kuriosum: Die Schiedsrichter unterbanden bei Ballbesitz für Jöl-
lenbeck das Spiel, da Maria Storz am Arm blutete. Wieder angepfiffen 
wurde es wenig später allerdings mit Ballbesitz für den Gegner. Da die 
Jöllenbecker Bank für diese Entscheidung natürlich kein Verständnis 
zeigte, wurde sie auch noch mit gelb bestraft. 

Im Laufe des Spiels sollte dies nicht die einzige merkwürdige Entschei-
dung des Schiedsrichtergespanns bleiben. Unter anderem spiegelte 
sich das in einem Strafwurfverhältnis von 9 zu 1 für den Tus Wehe wie-
der, obwohl beide Mannschaften mit der gleichen Härte in der Abwehr 
agierten. Keine der Mannschaften konnte sich in der ersten Halbzeit 
entscheidend absetzen, sodass ein 7:7 Halbzeitstand auf der Anzeigen-
tafel aufleuchtete.
Auch zu Beginn der zweiten Hälfte änderte sich nichts an der Ausgegli-

Knappe Niederlage gegen Tus Wehe - Weibliche A-Jugend



chenheit. Beim Stand von 10:10 bekam Wehe von den Schiedsrichtern 
vier 7-Meter hintereinander zugesprochen, sodass sie sich zum ersten 
Mal mit mehreren Toren absetzen konnten. Die Jöllenbecker Mädels 
kämpften sich jedoch zu einem 15:15 in der 51. Minute zurück. Leider 
wurden in der Schlussphase des Spieles einige Torchancen liegengelas-
sen. Am Ende trennten sich die beiden Mannschaften mit einem knap-
pen, unglücklichen Sieg für den Tabellenzweiten mit einem Endstand 
von 18:16. Mit Zuversicht und neuem Elan sollten alle in das letzte 
Vorrundenspiel gegen Verl am nächsten Wochenende gehen.
Vielen Dank für die Unterstützung von Louisa aus der B-Jugend.

Es spielten: Rabeneick/Brinker - Pult, Storz, Jebahi (je 3); Brennecke, 
Hesse (je 2); Horstmann, Lange, Schmidt (je 1); Tietz, Hermann, Schul-
ze, Kleineberg



Mit einem Pflichtsieg in Höhe von 20:17 (12:7) gewinnt der krankheits-
bedingt reduzierte Kader von Sarah Kehde das Rückspiel am Samstag 
gegen die JSG BIss. Die Mädels vom Tus97 nehmen damit erfolgreiche 
Revanche für die unnötige Niederlage vor vier Wochen in Brockhagen. 
Gleichzeitig lösen die Jöllenbeckerinnen damit bereits einen Spieltag 
vor dem Ende der Vorrunde das Ticket für die Oberliga-Hauptrunde.
Bis zur standesgemäßen Halbzeitführung von 12:7, die aus einer so-
liden Deckungsarbeit und einer spielerisch starken Anfangsphase der 
Jürmker Mädels resultierte, schien das Konzept von Sarah Kehde von 
Anfang an aufzugehen. Ab der 33. Minute (15:10) führten dann unnö-
tige Ballverluste und zum Teil schlecht genommene Würfe im Angriff 
dazu, dass die Jugendspielgemeinschaft Tor um Tor aufholen konnte 
(18:16, 43.). Letztendlich fiel die Entscheidung dann in einer kaum 
noch für möglich gehaltenen unnötig spannenden Schlussphase. Lou-
isa Rabeneick im Jöllenbecker Tor nahm in den letzten fünf Minuten 
der Spielzeit einige freie Würfe der BIss-Mädels, darunter drei Sieben-
meter, weg und Nora verwandelte in gewohnter Manier zwei schnelle 
Gegenstöße zum Endstand von 20:17.
Somit war der Auftakt für einen erfolgreichen Girls-Day am Samstag in 
der Jöllenbecker Realschulhalle gelungenen. Im weiteren Verlauf des 
Nachmittags gewannen dann alle drei Jöllenbecker Damenmannschaf-
ten ihre Spiele. Und dabei gab die erst 16jährige Pia Bültmann im 
Tor der 2. Damenmannschaft ein überzeugendes Debüt in der Frauen-
Landesliga. Herzlichen Glückwunsch, Pia!

Es spielten: Bültmann/Rabeneick; Brennecke (6/5), Heidemann, Höner 
(9), Horstmann, Kruse, Meier (1), Nürnberger (2), Özcanli, Streu (2)

Weibliche B löst Ticket für die Oberliga-Hauptrunde



Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
Tel: 0521 4048-0 · Fax: 0521 4048-42 80 
Mail: ermeto@parker.com · www.parker.com/tfde

Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!

Kuhlmann (Senden) 84/23

Polakovs (Volmetal) 75/20

Vogler (Menden-L.) 65/26

Mathews (Spenge) 59/24

Bahrenberg (LiT NSM) 56/15

Stukalin (Ahlen) 53/15

Selmanovic (Loxten) 53/17

Harbert (Spenge) 52

Patzelt (Loxten) 52

Camen (Möllbergen) 50

Hinkelmann (Hagen II) 50

Grothaus (Bielefeld) 47

Katsigiannis (Hagen II) 47/19

Kaufmann (Volmetal) 46

Steinkühler (Loxten) 46/8

Wiegers (Ahlen) 46/12

Wolff (Augustdorf) 43

Kiel (Bielefeld) 40

Witte (Möllbergen) 40

Holland (A-H Bielefeld) 40/2

Honerkamp (Augustdorf) 40/7

Wieczorek (Senden) 38/7

Herzog (Volmetal) 38/9

Altvater (Möllbergen) 38/13

Skrobic (Augustdorf) 37

Torjägerliste Oberliga.



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out



Als DORMA Fachbetrieb beraten wir Sie gern –
besuchen Sie unsere Ausstellung:

Siechenmarschstraße 44
a Große-Kurfürsten-Str. 79
33615 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 65 46-0
www.menke-glas.de

Montag bis Freitag
7.30–17 Uhr und
nach telefonischer
Vereinbarung

GESTALTEN
MIT GLAS
––
Schiebetürsysteme



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)



Entdecken Sie den leichtesten, effizientesten Range Rover aller Zeiten: In Sachen Design, Technologie und Individu-

alität setzt der neue Range Rover Evoque Maßstäbe. Als Coupé genauso wie als 5-Türer. Wählen Sie Ihr individuelles 

Wunschfahrzeug aus den Modellvarianten Pure, Dynamic oder Prestige sowie eine Vielzahl weiterer Ausstattungs-

optionen. Der neue Range Rover Evoque erwartet Sie bei uns!  Ab 33.100,- Euro*

Verbrauchs- und Emissionswerte: Kraftstoffverbrauch in l/100 km: außerorts 6,9-4,5; innerorts 11,9-5,9; kombiniert 8,7-4,9; CO2-Emission in g/km: 199-129. 
Alle Angaben wurden nach dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt.

5 x in Ostwestfalen-Lippe 
Bielefeld: Artur-Ladebeck-Str. 208
Tel. (05 21) 9 42 55-0 | www.markoetter.de

*Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Land Rover Deutschland GmbH bei einem vergleichbaren Serienmodell.


